
AVo. 19. 

Botanische Zeitung. 
Regensburg, Donnerstags am Oktober Y S 0 7 . 

*. Observationes botanicae in Floram Halen-

sem, quas - - publico Eruditorum examini 

submittit C h r i s t i a n u s L u d o v i c u s 

Junge!:. Halae Saxonum. 1807. 8. 

3. Plantarum novarum ex Herbario Sprengeiii 

Centuriam exhibet Joan. Fr ider . Th eod . 

B i c h ler. Halae Saxonum. 1807. 8. 

3. Croronis Monographiam exhibet Eduardus 

Ferd . Ge i s e l er. Halae. 1807. 8. 

-lYlan verkennt bei diesen drei Streitschriften 

die Meisterhand nicht, welche die jungen Schrift­

steller geleitet hat, und es ist in der That zu 

wünschen, dafs wir dereinst eine Sammlung 

dieser und ähnlicher Streitschriften , wie die 

Amoeni t a t e s aeademicae des Linne sind, 

eihalten mochten. 

Die erste enthält Zusätze, Verbesserun­

gen, Anmerkungen und Bewährungen zur schö­

nen F l o r a H a l e n s i s , welcher wir bereits 

*n der botan. Zeitung 1806. S. 177. u. ff. 

R e c e n s i o n e n . 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04835-0295-6

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04835-0295-6


Gerechtigkeit wiederfahren liefsen. Sie sind 

alle sehr kurz, diese Bemerkungen, und wir 

müfsen uns begnügen, nur so viel davon auszu­

ziehen, als nöthig feyn dürfte, unscrn Wunsch 

zu rechtfertigen. V e r o n i c a h yb r i d a und 

spicata seien wahrscheinlich einerlei PHanze, 

auch Schoenus albus und fuscus, und ge-

wifs Ph l eum nodosum und p r a t e n s e . 

Leichtmit Schoenus nigricans zu Verwech­

seln sei Seh. f e r ru g in eu s , aber gewifs da­

von verschieden, indem er nur zwei Aehrchen 

hat, ausser andern Kennzeichen, die auch Schrä­

der angiebt. Poa palus t r i s und L e e r s i a 

C r y z o i d c s seien einerlei PHanze, auch Poa 

t r i n e r v a t a und Fe s tuca s y l va t i ca , wie 

auch H e l i a n t h e m u m v inea le und mar i -

f o l i u m . T r i f o l i u m s t r i c t um (einerlei 

mit T r i f. p a r v iHorum E h r h . ) der Flor. 

Halens, sei verschieden von der gleichnamigen 

Art bei Kitaibel. Von S. i4. fangen die Pilze 

an, und gehen bis ans Ende, d. i . bis 26 fort; 

sie bestehen aus lauter Zusätzen, und überall 

bekommen die Arten (vielfältig neu), neue Be­

stimmungen, die wir nicht abschreiben wollen. 

Schwieriger wird es uns, aus der zwei­

ten Streitschrift etwas auszuheben. Die in 
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SO* 

derselben aufgeführten Pflanzen sind fast alle 

neu, und erhalten hier sowohl gute Bestimmun­

gen, als auch kurze Beschreibungen. Wir he­

ben nur zwo neue Gattungen aus: 

R a z u m o v i a . 

Ca ! . i -phy! !us , subbipartitus, quadrangu-

laris. Cor . campanulata, 5-fida. Caps. 3 - I 0 . 

cularis polysperma. 

Zwischen Orobanche und T o r c n i a 

in der XIV. Klasse, ein Sommergewächse. — 

R. t r anqueba r i c a , aus Ostindien von Rott­

ler geschickt. 

L e t h e d o n . 

J " . C a l . 5 - phyllus. Co r . O . Anthe -

rae A 0 - a 4 . Recept . villosum. 

C a l y x maris. Caps. 5-locularis. 

L . t anncns i s , auf der Insel Tanna von 

Forster gesammelt; ein Baum aus der XXII. 

Klasse, welcher zwischen Hamadryas und Xy -

losma stehen mufs. 

Die dr i t te Abhandlung verdient nebea 

Frölich's L i b e l l u s de Gent i ana in jeder 

botanischen Bibliothek aufgestellt zu werden 

Der Verf. war ein Schüler des berühmten Vah!, 

v/elcher ein äusserst wichtiges Herbarium, und 
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ungemein reichhaltige Adversarien befafs, deren 

Gebrauch er gerne denen aus seinen Schülern 

überliefs, die es verdientem Im Herbste i8o4 

Heng der Verf. an, unter seiner Leitung die 

Geschichte der Gattung C r o t o n zu bearbeiten; 

aber kaum war er etwas vorgerückt, als Vahl 

ttarb. Hornemann, Vahl's Nachfolger, unter­

stützte den Verf. ebenfalls, und verschafte ihm 

Gelegenheit Ro t tbö l f : und Iserts Herbarien 

einzusehen, und die Arbeit war schon weit ge­

diehen , als der Verf. durch die Umstände ge­

zwungen ward, Kopenhagen zu vcrlafscn. Schon 

war er entschlossen, sein Unternehmen völl ig 

aufzugeben, als er zu Halle von Sprengel dazu 

neuerdings ermuntert, und unterstützt ward. 

Da diese Abhandlung jünger ist, als der erste 

Theil des vierten Bandes von Willdenow's 

Species p lanta rum, so konnte die dort sehr 

(auf y4 Arten) bereicherte Gattung verglichen, 

und verschiedentlich ergänzet, und verbessert 

werden. Die Bereicherung, welche die Gat­

tung in dieser Schrift erhält, ist sehr ansehn* 

lieh, indem der Verf. i n Arten aufzählt und 

beschreibt. 

Zuerst einige allgemeine Bemerkungen über 

die Familie der T r i c o c c a e , wohin diese Gat-

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04835-0298-4

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04835-0298-4


tung gehört, dann der Charakter dieser beson­

dern Gattung, der, wie diefs der Fall bei sehr 

artenreichen Gattungen gewöhnlich ist, in keine 

-Klasse und Abtheilung ohne Ausnahme pafst. 

Die Blüthen sind gewöhnlich einhäusig, selte­

ner zweihäusig, nie Zwitter. In der männli­

chen Blüthe der Kelch fünfspaltig; Blumenblät­

ter: fünf, gefärbt, kelchähnlich, oder feh­

len. Staubgefäfs fünf bis zwanzig, gewöhn­

lich am Grunde verbunden, aber auch frei, 

allemal an einen verkrüppelten Fruchtknoten 

angewachsen. Fünf Drüsen am Grunde der 

Staubgefäfse. In der weiblichen Blüthe der 

Kelch fünfspaltig, die Blume meistens fehlend, 

keine Drüsen; nur ein (ungestielter) Frucht­

knoten; Griffel, i , und dreitheilig mit 3 bis 

vierspaltigen Narben, oder 5 bis 6, mit zwei 

bis vierspaltigen Narben; die Kapsel dreifach, 

dreisaamig. 

Die Arten sind entweder Bäume oder 

Sträucher, oder nur Kräuter. Die Holzgewäch­

se haben entweder (A) drüsenlose, (1) ganze, 

(a) glatte, oder (b) unten graue, oder (c) un­

ten staubige oder rauhe, oder (d) feinhaarige, 

oder (c) feinschuppige, oder (f) filzige, oder 

(3) undeutlich gczähnelte, oder (5) gezähnte 
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oder sägezähnige, oder (1) lappige Blätter; oder 

(B) die Blätter sind drüsig, und zwar entweder 

vollkommen ganz, und vorzüglich unten fil­

zig, oder 3. fast ganz, oder 3. gekerbt, gezahnt, 

oder sägezähnig, oder 4. lappig. Die Kräuter 

haben wieder entweder (A)drüsenlosc ( i ) ganze, 

(2) fast ganze, (5) gekerbte, gezahnte, säge-

zähnige, (4) oder lappige, oder (B) drüsige, 

und dann (1) fast ganze, (2) gezähnte, säge-

zähnige, oder (5) lappige Blätter. 

Bei der Aufzählung der Arten zeichnen 

wir zuerst die blossen Namen derjenigen an, 

welche auch bei Willd. oder andern neuern 

Schriftstellern vorkommen, und lassen dann 

die neuen in der so eben bezeichneten Ordnung 

folgen. 

C . variegatus; Inophyüum; glabellus; re­

ticularis; umbellatus; ertospermus (Lamark 

ency. z. p. 211.); laniHorus ( L o u r e i r o ) ; 

dioicus; maritimus (disjunctiHorus M i c h a u x ) ; 

laurinus;citrlfolius;tiHaefoHus (Emk. encyc!. 

3. p. 206.); cascarilloides (Cascarilla E m k . ! . 

c. p. 2o3.) ; nitens; Argyranthemum; trichoto* 

mus (punetatus Jacq.) ; Elutcria; leprosus; si-

daefolius (Lmrk . ! . c. a o 4 . ) ; macrophyllus; 

niveus (Emrk . 1. c. 2 0 5 . ) ; rhombifolius; acu-
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minatus (iaponicus L m r k . 1. c. ao?); lucidus; 

dirlusus; congestus(Lour-); cassinoides(Lmk. 

1. c. 211.); dichotomus; linearis (Cascarilla f3. 

W i l l d . ) ; Cascarilla; compressus; balsamifcrus; 

padifolius (Astroites W i l l d . ) ; Richardi (Willd.) ; 

humilis; Hävens; alnifolius; bracteatus; seri-

ceus; punctatus (montanus W i l l d . ) ; penicilla-

tus; lanatus; onganifclius (Lmrk . 1. c. ao5.); 

discolor ; laevigatus ; senegalensis ; farinosus ; 

coccineus ; mauritianus; aromaticus; quadrise-

tus ( Lmrk . pungens W i l l d . ) ; populifolius; 

paniculatus; Tigl ium; corylifolius (Lmrk . 1. 

c. ao5.); subluteus; betulinus; gossypifolius; 

trilobatus; microphyllus; capitatus; monantho-

gynus ( M i c h a u x ) ; obliquus; capensis, lan-

ceolatus; castaneaefolius; argenteus; verbascifo-

Hus; palustris; morifolius; Ricinocarpus; spi-

nosus; tinctorius; hirtus; urticaefolius; glandu-

losus; chamaedryfolius (Lmrk . 1. c. a i5 . ; acu­

tus; plicatus; triqueter; lobatus. 

Zu dieser sehr ansehnlichen Anzahl kom­

men noch aus der ersten Familie (Bäume und 

Sträucher) , und zwar aus A . i . a.: 

C . aven ius , die Blätter aderalos. — - Aus 

Amerika. 
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C . g l andu l i f e ru s , die Blätter elliptisch, lan­

zettförmig; die Kelche mit Drüsen. — lus-

sieu's Herbarium. (Sollte sich, wenn die 

Pflanze dereinst im frischen Zustande vor­

kommen wird, nicht auch ergeben, dafs die 

Blätter nicht ohne Drüsen seien?) 

C b i x o i d e s , die Blätter herzähnlich eiför­

mig ; die Aeste rauh. Amerika. Jussicu's. 

I Ierbar. 

A u s A . i . b. 

C . e l a eagn i fo l iu s , die Blätter lanzettähnlich 

längl icht , sehr stumpf, grau filzig. — - Des-

fontaines's Herbarium, (also wohl aus Afrika ?) 

C P l u k e n e t i i , die Blätter länglicht, stumpf, 

unten grau. — Aus Curassao. P l uk . tab. 

107. flg. 6. 

C d om ing en s i s ; die Blätter herzähnlich ei­

fö rmig , stumpf, unten grau. St. Domingo. 

Lamark's Herbarium. 

A . 1. c. hat keinen neuen Zuwachs erhalten; 

aber 

A . i . d. 

C . l u r i d u s , die Blätter lanzettförmig eiähn-

Hch spitzig, beiderseits feinhaarig. — Von 

Commerson. 

C . V a h l i i , die Blätter eiförmig, ziemlich^spi-
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tzig, unten behaart, nervig, netzförmig; die 

Trauben in den Achseln. — Aus Vahl's 

Herbarium. 

A . i . c. erhielt folgende Zusätze: 

C s a l i c i f o l i u s , die Blätter Hnienförmig-

lanzcttähnlieh, spitzig, oben glatt, unten grau 

von Schüppchen; die Blüthen zweihäusig. —— 

Aus Java. Richards Herbarium. 

C. p run i f o l i u s , die Blätter eiförmig, stumpf, 

glatt, glänzend von Schüppchen, gestielt; die 

Trauben aus den Enden und Achseln. — 

St. Domingo. Lamark's Herbarium. 

C. s quamulo su s , die Blätter eiförmig läng-

licht, beiderseits silbern geschuppt; die Trau­

ben aus den Achseln, etwas blättrig. — A u : 

St. Domingo. Jussicu's Herbarium. 

^Ür A . i . f. erhalten wir hier folgende neue 

Arten : 

C. V a i l l a n t i , die Blätter fast eiförmig lan­

zettähnlich, oben glatt, gestrickt, unten fil­

zig. — Aus Vaillant's Herbarium. 

C. v e n ö s u s , die Blätter herzähnlich eiförmig, 

Unten filzig, netzförmigaderig. — Aus Jus-

sieu's Herbar. 

Aus A . 2 . 

A s t r o i t e s , die Blätter herzähnlich eifor-* 
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mig, beiderseits Clzig, unten grau. — Aus 

Westindien. 

C maculatus , die Blätter rautenförmig ei-

ahnlich herzförmig, spitzig, am Grunde oben 

zweifleckig. — Aus Java, in Jussieu's Herb. 

C p o r t o r i c en s i s , die Blätter wechselseitig, 

langlicht, !iemlich stumpf, beiderseits glatt, 

gestielt; die Blüthenstiele aus den Achseln.—* 

Desfontaines von Puerto Bucco* 

Aus A . 3. 

C o p p o s i t i f o l i u s , die Blätter herzförmig 

eiähnlich, sägezähnig, unten zottig. — Isert 

aus Guinea. 

C . po l ygamus , die Blätter fast stiellos, läng­

licht lanzettförmig, beiderseits verengert, dop­

pelt sägezähnig ; die Aeste zottig. — Sprcn-

gels Herbar. 

C I s e r t i , die Blätter herzförmig, zugespitzt, 

gezahnt, steifborstig. — Aus Martinique Isert. 

C . t abae i fo l iu s , die Blätter elliptisch, unten 

etwas filzig, sägezähnig. — Ostindien. 

C a l thaeae fo l iu s , die Blätter herzförmig) 

glatt, sägezähnig; die Blattstiele und Aeste 

auf der Oberseite grau. — Amerika. 

Aus A . 4. 

C . d i g i t a t u s , die Blätter lanzettförmig drei-

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04835-0304-1

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04835-0304-1


lappig, glatträndig, nervig : die Stücke spi-

zig. — Sprengel's Herbar. 

Aus ß . l . 

Cf pubescens , die Blätter elliptisch, ganz, 

beiderseits am Grunde eine Drüse am Rande. 

- — A u s Jussieu's Herbar. 

C , f l o c cu lo su s , die Blätter lanzettförmig, 

ganz, oben etwas steif borstig, unten filzig; 

am Grunde beiderseits eine schüsseiförmige 

stiellose Drüse. — St. Domingo. Aus R i -

chard's Herbar. 

C. c a l l i c a rpa e fo l i u s , die Blätter eiförmig, 

gespitzt, vollkommen ganz, unten filzig, am 

Grunde vier gestielte Drüsen. — Peru. Jus­

sieu's Herbar. 

Aus B. a. nur 

C. R o t t l e r i , die Blätter eiförmig, faltig,-runz-

lich, zottig, unten grau, am Grunde zwei­

drüsig. — Rottler schickte diese Art aus 

Ostindien. 

Aus B. 5. 

C . c r a s s i f o l i u s , die Blätter herzähnlich ei­

förmig, beiderseits filzig, zottig, am Grunde 

zweidrüsig ( gehör t also wohl richtiger unter 

B. r.), — aus der Chinesischen Insel Hai -

nam ; rcsammelt von Dahl. 
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C . montanus , die Blätter herzähnlich eiför­

mig, sägezähnig; die Sägezähnc drüsig, und 

eine Hohldrüse beiderseits am Grunde. — -

Isert sammelte die Art auf den Bergen von 

Guadeloupe. 

C. ch in en s i s , die Blätter eiförmig, spitzig, 

schwachzähnig, oben glatt, unten filzig, am 

Grunde beiderseits eine gedrückte Drüse. — -

Aus China. 

C. c o r cho r i f o l i u s , die Blätter wechselseitig, 

längl icht , spitzig, sägezähnig, behaart, am 

Grunde beiderseits eine gestielte ausgehöhlte 

Drüse. — Aus den Caribäischen Inseln. 

C a d f i n i s , die Blätter wechselweise und ge­

genüber, länglicht, spitzig, sägezähnig, be­

haart , beiderseits mit einer gestielten schild­

förmigen Drüse. — West brachte sie aus 

Puerto Ricco. 

C . e l l i p t i c u s , die Blätter elliptisch, spitzig, 

glatt, etwas sägezähnig, am Grunde oben 

zweidrüsig. — - Aus Java. 

C murica tus , dieBlätter ei förmig, verschmäch-

t'gst; gekerbt, unten grünlicht grau, zwei­

drüsig; die Aeste oben stumpfhöckerig, rauh. 

— Jussieu hat die Art aus Madagaskar. 
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Die trautartigen Crotone sind verhältniis-

mäfsig weniger unbekannt geblieben, oder wur­

den' vielleicht ncch mehr übersehen. Der Verf. 

konnte zn Jen bereits bekannten nur folgende 

hinzufügen. 

Aus der Familie A . i . 

C. capitatus , die Blätter fast eiförmig, ganz, 

filzig; die Aehren kopfähnlich, aus den Blatt­

achseln ; der Stengel filzig. — Schon von 

Micheaux beschrieben. 

Aus der Familie A . c. 

C. denticulatus , die Blätter eiförmig, gczäh-

nelt, oben ziemlich glatt; die Kapseln wol­

lig ; der Stengel zottig. — Desfontaines hat 

ihn aus Syrien. 

Aus der Familie B. 3. 

caudatus , die Blätter herzförmig, eiför­

mig (sie), sägezähnig, etwas rauh; gestielte 

Drüsen auf der Unterseite der Blattstiele und 

an den Sägezähnen ; der Stengel eckig, rauh; 

die Trauben sehr lang. — Rottler sandte ihn 

aus Ostindien. 

m o l l i s s i m u s , die Blätter eiförmig, herz-

ähnlich, schildförmig, Hlhig, sehr weich, ge-

zähnelt, die Trauben zusammengesetzt; der 

Stengel aber gefurcht, grau, — Aus China. 
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C . so l an i fo l iu s , die B l ä t t e r iänglicht, ent­

fernet, stumpf, sägezähnig, glatt; die Trau­

ben aus den Achseln ; die weibliche Blüthe 

einzeln, zurückgebogen; der Stengel glatt.-— [ 

Wurde doch schon von Breyne und Morison 

abgebildet. 

An gehänget sind noch zwo sehr anver-

wandte Gattungen, deren Charaktere hier verbes­

sert werden, aber sonst schon bei Willdenow 

vorkommen, S t i l l i n g i a , welche zu den drei 

Arten, die auch Willdenow hat, noch eine vier­

te, sein C r o t o n nutans , und eine fünfte 

(St. 'populnea, die Blätter gestielt, eiförmig, 

herzähnlich, gespitzt, vollkommen ganz; die 

Kapseln herzähnlich, eiförmig, — aus Zeylon) 

enthält , und A l e u r i t e s , welche zur A. 

t r i l o b a und M o l u c c a n a , die schon Willd. 
I 

hat, noch eine dritte, neue, erhält, A . peltata, 

die Blätter elliptisch, ganz, fast schildförmig; 

die Blüthen zweihäusig, — aus Ostindien; auch 

eine vierte, Willd. C . mo l u c c anum , dagegen 

WirdA. lacc i fera völ l ig weggelassen. Allen 

Arten Werden kurze, aber hinreichende Beschrei­

bungen untergestellt. 

3. A u f s ä t z e . 
B emerkungen über einige B l ä t t e r s c h w ä m -

me, vom Herrn Prof. D u v a l . 
Fast jede Jahrszeit giebt dem Botaniker 
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C . so l an i fo l iu s , die B l ä t t e r iänglicht, ent­

fernet, stumpf, sägezähnig, glatt; die Trau­

ben aus den Achseln ; die weibliche Blüthe 

einzeln, zurückgebogen; der Stengel glatt.-— [ 

Wurde doch schon von Breyne und Morison 

abgebildet. 

An gehänget sind noch zwo sehr anver-

wandte Gattungen, deren Charaktere hier verbes­

sert werden, aber sonst schon bei Willdenow 

vorkommen, S t i l l i n g i a , welche zu den drei 

Arten, die auch Willdenow hat, noch eine vier­

te, sein C r o t o n nutans , und eine fünfte 

(St. 'populnea, die Blätter gestielt, eiförmig, 

herzähnlich, gespitzt, vollkommen ganz; die 

Kapseln herzähnlich, eiförmig, — aus Zeylon) 

enthält , und A l e u r i t e s , welche zur A. 

t r i l o b a und M o l u c c a n a , die schon Willd. 
I 

hat, noch eine dritte, neue, erhält, A . peltata, 

die Blätter elliptisch, ganz, fast schildförmig; 

die Blüthen zweihäusig, — aus Ostindien; auch 

eine vierte, Willd. C . mo l u c c anum , dagegen 

WirdA. lacc i fera völ l ig weggelassen. Allen 

Arten Werden kurze, aber hinreichende Beschrei­

bungen untergestellt. 

3. A u f s ä t z e . 
B emerkungen über einige B l ä t t e r s c h w ä m -

me, vom Herrn Prof. D u v a l . 
Fast jede Jahrszeit giebt dem Botaniker 
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Gelegenheit, gewisse vegetabilische Produkte 
genauer, als zu andern Zelten, beobachten zu kön­
nen ; wenn die ersten Monate des Jahrs bei 
heiterer schneeloser Witterung uns die Laub­
moose und Algen in ihrer grofsten Vollkom­
menheit darstellen, und diese Im Frühjahre und 
Sommer gröfstentheils durch die phaenogaml-
Schen Gewächse sich in ihrer Bedeutenheit für 
den Botaniker etwas vermindern, so bringt der 
Herbst Schwämme hervor, die neuen Stoff zu Be­
merkungen verschaffen. Ungeachtet dieser jetzige 
Herbst durch die trockene Witterung eben nicht 
geeignet ist, die Hervorbringung der Schwäm­
me besonders zu befördern, so haben sich doch 
die Blätterschwämme in einer Vollkommenheit 
gezeigt, die alle Erwartung übersteigt, wefswe­
gen ich mich der Untersuchung derselben be­
sonders unterzogen, und folgende genauer be­
obachtet habe. 

l.) E r i n e u m V i t t s , Ulis artlculatls rlgldts 
primo albo subimmerso, deinde piano aut 
convexo crystalliformibus rufescentibus. 

Schon seit mehrern Jahren beobachtete ich 
diesen schönen Schwamm, welcher auf der un­
tern Seite der gewöhnlichen Wclntraubenblät -
ter, besonders auf den jungem, die sich erst 
gegen den Herbst gebildet haben, häufig wächst, 
Und in diesem Jahre die Blätter fast ganz über­
zogen hat. Ich erhielt auch Exemplarien von 
dem Herrn Prof. W i l l d e n o w , welcher sie 
in Leipzig gesammelt hatte; Herr Dr. H e r g t 
bemerkte Ihn auch im Saalfeldischen, und Hert 
G ä r t n e r in der Wetterau; aber dem ungeach­
tet finde ich ihn nirgends beschrieben. 
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s. E r i n e u m iug l and i s Regiae . Saepius 
p";r?.!lc!cpipediforme, densissimum, lineis, vel 
sulcis parallelis in partes reguläres divisum. 
Colore ex viridi - fusco. 

In aversa parte foliorum adhuc viridium 
Jugl. Reg. ubi hoc anno in horto nostro bo-
tanico abundanter colligebatur. 

Obs. Memoratu dignum est, Erineum no-
atrum semper intra duas foliorum costas con-
clusum inveniri, et in superiore parte ita exca-
vatum sese praebere, ut araneae ovula sua ibi 
recondere soleant, et qtnmobrem vegetabile i l -
lud opus insectorum videatur. 

3. E r i n e u m P ad i ; ampullaceum, immersum, 
subgrumosum, primo spadiceum, dein fulvum. 

Ftndet sich auf der untern Seite der Blat­
ter von Prunus Padus im Herbste. Unter dem 
zusammengesetzten Mikroskope stellt dieses Er i ­
neum dem Beobachter einen vortreflichen An ­
blick dar. 
4. X y l o m a P a d i , suborbiculare, primo coc-

cineo rubrum, dein dilutc rubrum, substantia 
intus alba fareta. In fungo sicco perscisso 
aut dirYracto maculae parvae subrotundae au-
riantiar-ae observantur. Xylomati rubro val-
de atfine, ditiert autem substantia alba et ca-
vernulis aurantiacis. 

Es findet sich an feuchten schattigten Or­
ten auf den Blättern von Prunus Padus mit 
Erineum Padi vermischt. 

5- X y l o m a aureum, orbiculare dissemina­
tus), perithecis distinetis rotundatis. 

Wächst in Alpengegendcn auf den Blät­
tern des Mehlbeerbaums. 
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